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In dieser Lerneinheit erfährst du,
worauf es bei der Entwicklung von
Search Literacy ankommt. Du wirst
dazu erlernen, wie du dein eigenes
Suchverhalten und die
bereitgestellten Suchergebnisse
besser einschätzen und bewerten
kannst, um deine Websuche
objektiver gestalten zu können.  

Was dich
erwartet

Aufbau

Diese Lerneinheit besteht aus einer
Einführung in Einzelarbeit, die dich
dein eigenes Suchverhalten
reflektieren lässt. Darauf folgen zwei
Lektionen, mit denen du dir
theoretisches Wissen erarbeiten
kannst. In der dritten Lektion lernst
du Strategien, um deine Websuche
effektiver zu gestalten. Diese kannst
du einzeln oder kollaborativ mit
anderen Lernenden bearbeiten.
Anschließend kannst du dein
Wissen in einem Quiz überprüfen
und ein kurzes Feedback zu dieser
Lerneinheit abgeben.  

ÜBER DIESE
LERNEINHEIT



EINFÜHRUNG

Ein regelmäßiger
moderater Konsum
von Wein ist
gesundheitsfördernd.

Notiere dir zunächst bitte deine
Einschätzung zu folgender Aussage:

Notizen:



EINFÜHRUNG
Der folgende Auszug stammt aus dem
Magazin VINOMED der Deutschen
Weinakademie. Öffne den Link durch Scannen
des QR-Codes und lies dir den Inhalt bitte
aufmerksam durch, bevor du fortfährst.

vgl. Deutsche Weinakademie GmbH 2019

https://sync.academiccloud.de/index.php/s/q39jIoZc1ekZ1dD
https://sync.academiccloud.de/index.php/s/q39jIoZc1ekZ1dD


EINFÜHRUNG

Ein regelmäßiger
moderater Konsum
von Wein ist
gesundheitsfördernd.

Notiere nun erneut deine Einschätzung zu
der folgender Aussage. Hat sich deine
Meinung geändert?

Notizen:



RECHERCHEAUFGABE
Bitte führe nun noch eine kurze
Webrecherche zur folgenden Frage durch:

Welchen Einfluss hat der regelmäßige
moderate Konsum von Wein auf die
menschliche Gesundheit?

Notiere hier kurz das Ergebnis deine Recherche:



Wie hast du deine
Suche formuliert?

Trage deine Suchanfrage(n) bitte unter
folgendem Link in die Wortwolke ein:

https://www.menti.com/jwcupdh4ig
https://www.menti.com/jwcupdh4ig


Wie viele der in den Suchergebnissen gelisteten Seiten habe ich angeklickt?

Notiere dir nun folgende Details
zu deinem Suchverhalten bei
der Rechercheaufgabe:

Wie viel Zeit habe ich ungefähr für die Suche verwendet?

Wie waren die von mir geöffneten Seiten im Ranking der Suchergebnisse
gelistet?

Wie viele verschiedene Suchmaschinen habe ich verwendet?

Welche Suchmaschinen habe ich genutzt?

Wie viele verschiedene Suchanfragen habe ich formuliert?

Top 5 im Ranking der Suchergebnisse
Top 10 im Ranking der Suchergebnisse
Unabhängig vom Ranking



LEKTION 1
Voreingenommenheit der Nutzer*innen

LERNZIEL

Nach dieser Lektion
solltest du in der Lage
sein, die Informationen
bei  der Websuche und
deren Glaubwürdigkeit
angemessen zu be-
urteilen.

Das Problem der Voreingenommenheit bei der Websuche



Ein Arzt, der bei einem/einer Patient*in eine vorläufige Diagnose von Migräne
gestellt hat, wird womöglich anschließend hauptsächlich nach Symptomen
suchen, die diese Diagnose bestätigen. Dabei kann es dazu kommen, dass er
widersprüchliche Informationen vernachlässigt, die auf eine andere Diagnose
(bspw. einen Hirntumor) hindeuten. Falls die erste Diagnose des Arztes falsch
ist, erkennt er seinen Fehler womöglich nicht, sondern entdeckt Symptome,
welche die erste Diagnose bestätigen. Seine endgültige Diagnose wäre somit
falsch. In diesem Beispiel übersieht der Arzt also das Vorhandensein eines
Hirntumors aufgrund seiner Voreingenommenheit bei der Informationssuche.

Wenn Ärzt*innen Entscheidungen über Diagnosen und mögliche
Behandlungen treffen, laufen sie Gefahr, möglicherweise einen
Entscheidungsfehler zu begehen, wie im oben genannten Beispiel
beschrieben wird. Das kann daran liegen, dass im Vorfeld bereits eine
Entscheidung getroffen wurde. Diese wird nicht neu bewertet, sondern an der
Entscheidung festgehalten.

LEKTION 1

Wie alle anderen Menschen auch, haben
Ärzt*innen eine Tendenz dazu, ihre vorgefassten
Meinungen zu bestätigen und widersprüchliche
oder nicht unterstützende Informationen eher zu
vernachlässigen (Nickerson 1998: 175f.).
Eine Voreingenommenheit dieser Art, kann
dementsprechend auch bei der Websuche
auftreten und die Informationsfindung
beeinflussen. Die Tendenz, eine vorab
angenommene Hypothese eher zu bestätigen
als zu widerlegen, nennt sich Confirmation Bias.

Voreingenommenheit der Nutzer*innen

vgl. Mendel et al. 2011



Schaue dir dieses Video an, um
herauszufinden, was genau sich hinter
dem CONFIRMATION BIAS verbirgt: 

Sozialpsychologie mit Prof. Erb (2018): Was ist der Confirmation Bias? |
Sozialpsychologie mit Prof. Erb. Veröffentlicht am: 25.10.2018 (28.06.2021). 

https://www.youtube.com/watch?v=Vh0MHeY9lbQ


Wenn Menschen vor mehreren Optionen stehen,
können äußere Umstände die Entscheidungsfindung
beeinflussen und zu Voreingenommenheit führen.
Unser Gehirn verarbeitet visuelle Reize, wenn es von
einer bestimmten Option voreingenommen ist. Zum
Beispiel, wenn wir ein neues Auto kaufen wollen: Wir
fangen an, bewusst und unbewusst verschiedene
Eindrücke, Fakten und Argumente zu sammeln, bis wir
für eine der Optionen so viele Indizien
zusammengetragen haben, dass wir eine Entscheidung
treffen. Äußeren Einflüsse, wie beispielsweise die
aktuelle Wirtschaftslage, finanzielle Situation, Aktualität
oder Prestige beeinflussen diesen
Entscheidungsprozess.

LEKTION 1
Voreingenommenheit der Nutzer*innen

vgl. Skork 2019; Tremel 2010

Bei der Informationssuche ist
es wichtig, einerseits den
Wahrheitsgehalt von
Informationen zu
hinterfragen, andererseits
sollten Inhalte, die nicht der
eigenen Meinung
entsprechen, nicht ignoriert
oder überlesen werden. 



LEKTION 1
Voreingenommenheit der Nutzer*innen

Wie formulieren Nutzer*innen Suchanfragen?
Wie und welche Suchbegriffe werden ausgewählt?
Wann bzw. wie häufig modifizieren Nutzer*innen einmal
gestellte Anfragen?
Welchen Denk- bzw. Zeitaufwand investieren Nutzer*innen?

Wie navigieren Nutzer*innen durch Trefferlisten?
Welche Informationen selektieren bzw. rezipieren
Nutzer*innen?

In welchem Ausmaß überprüfen Nutzer*innen
Suchergebnisse?
Wie evaluieren und schätzen Nutzer*innen Informationen
ein?

Formulierung von Suchanfragen 

 
Selektion in Trefferlisten 

 
Verifikationsstrategien und Überprüfungsverhalten 

vgl. Tremel 2010

Während der Interaktion mit einer Suchmaschine evaluieren
Nutzer*innen – zunächst oberflächlich – die Glaubwürdigkeit
von Suchergebnissen anhand folgender Kriterien:



REFLEXIONSAUFGABE
Beschreibe nun, worauf du dich bei der Websuche in
der Einführung gestützt hast. Welche Kriterien hast du
benutzt, um die Glaubwürdigkeit von Informationen bei
der Websuche angemessen zu beurteilen? Wieviel Zeit
hast du dafür investiert?



Menschen tendieren dazu, eine angenomme
Hypothese eher zu bestätigen als sie zu
widerlegen (Confirmation Bias). 

Äußere Umstände können unsere
Entscheidungsfindung beeinflussen und zu
Voreingenommenheit führen.

Nutzer*innen sollten bei der Evaluierung der
Glaubwürdigkeit von Suchergebnissen auf die
Formulierung von Suchanfragen, Selektion in
Trefferlisten, Verifikationsstrategien und
Überprüfungsverhalten achten. 

WAS DU NUN
WISSEN SOLLTEST

LEKTION 1 



LEKTION 2
Voreingenommenheit des Systems 

LERNZIEL

Nach dieser Lektion solltest
du in der Lage sein, die
Suchergebnisse bei einer
Websuche besser qualitativ
einschätzen und kritisch
bewerten zu können.

Das Problem der Voreingenommenheit bei der Websuche



LEKTION 2
Voreingenommenheit des Systems 

Suchmaschinen sind in den meisten Fällen nicht
kostenfrei. Oft bezahlen wir mit unseren Daten. Denn
beispielsweise Google sammelt im Laufe einer
Websuche viele kleine Informationen über seine
Nutzer*innen. Mit solchen Daten, von
vorangegangenen Suchen, personalisieren sie dann
die Rankings aktueller Suchen. So zeigen uns viele
Suchmaschinen priorisiert das, was sie glauben, was
wir als Nutzer*innen sehen oder finden wollen, anstatt
dass objektiv am besten passendste Ergebnis auf die
Suchanfrage. So können die Ergebnis-Rankings von
verschiedenen Personen trotz einer identischen
Suchanfrage anders ausfallen. 

Hast du schonmal Cookies explizit abgelehnt oder
einen Tracking-Blocker verwendet?

vgl. Moran & Hunt, 2015: 43; vgl. Berardi, o. J.



LEKTION 2
Voreingenommenheit des Systems 

Reicht es also, wenn man das Tracking deaktiviert? 

Nein, leider nicht. Darüber hinaus werden von den meisten
Suchmaschinen die eigenen Dienste bevorzugt unter den
Ergebnissen für eine Suchanfrage angezeigt. Google würde
also bevorzugt die Videoplattform YouTube anzeigen,
gegenüber Alternativplattformen wie vimeo.com oder
dailymotion.com. Ebenso steht aber auch bei dem Browser
Ecosia die eigene Kartenversion “TREEDAY” im Drop-Down
Menü über der etablierten Google Anwendung “Google Maps”.
Nutzer*innen sollen dadurch zu bestimmten Diensten
hingelenkt und von anderen weggelenkt werden und damit in
ihrer Auswahl beeinflusst werden. 

vgl. Moran & Hunt, 2015: 47 

Welchen Browser verwendest du? Gebe eine möglichst
abstrakte Suchanfrage in deinen regulären Browser ein. Nun
gebe dieselbe Suchanfrage in einen anderen Browser ein
und vergleiche die Ergebnisse. Was fällt dir auf?

 



LEKTION 2
Voreingenommenheit des Systems 

Die dritte große Möglichkeit eine(n) Nutzer*in zu beeinflussen
besteht allerdings sogar noch vor der Bestätigung unserer
Suchanfragen: Die Suchanfragenvervollständigung. Schon
während der Eingabe machen Suchmaschinen ihren
Nutzer*innen Vorschläge, wofür sich diese interessieren
könnten. Die Assistenzfunktion schlägt Keywords vor oder
vervollständigt die getätigten Eingaben. Der Komfort, nicht zu
Ende tippen zu müssen, wird von vielen User*innen
angenommen, auch wenn die Assistenzfunktion vielleicht
einen anderen Wortlaut vorschlägt, als man ihn selbst
verwendet hätte. So kann man beispielsweise zu besonders
häufig gesuchten Aspekten gelangen, anstatt den qualitativ
besseren, welche die eigene Formulierung vielleicht erreicht
hätte. 

vgl. Moran & Hunt, 2015: 43 

Hast du solche Vervollständigungen schon einmal genutzt? 



Suchergebnisse werden an die Nutzer*innen
angepasst. Sie sind also nicht objektiv, sondern
durch die vorhergegangenen Suchen beeinflusst.
 
Suchmaschinen bevorzugen ihre eigenen Dienste
gegenüber den Diensten von anderen Anbietern.

Durch Assistenten, wie beispielsweise zur
Vervollständigung meiner Suchwort-Eingabe,
übernehmen Suchende einen Wortlaut, der
bereits häufig eingegeben wurde, anstatt mit
ihrer eigenen Wortwahl zu suchen.

WAS DU NUN
WISSEN SOLLTEST

LEKTION 2



LEKTION 3
Folgerungen & Kompensationsstrategien 

LERNZIEL

Nach dieser Lektion solltest du
dein eigenes Suchverhalten
reflektiert betrachten und einige
Ansätze kennen, die dich beim
Umgang mit dem Problem der
Voreingenommenheit bei der
Websuche unterstützen können.

Das Problem der Voreingenommenheit bei der Websuche



LEKTION 3 
Würdest du nach den Theorielektionen etwas an deinem
Suchverhalten ändern? Wenn ja, was würdest du ändern? 
Betrachte dabei auch noch einmal die Details, die du dir zu deinem
Suchverhalten in der Einführung notiert hast.

Folgerungen & Kompensationsstrategien 

Öffne nun  mithilfe des QR-Code
oder diesem Link die Wortwolke
mit den Suchbegriffen.

Hier kannst du sehen, welche
Suchanfragen von allen Lernenden gestellt
wurden. Je größer die Suchanfragen
erscheinen, desto häufiger wurden sie
eingegeben. Ist bei den Suchanfragen
bereits Voreingenommenheit zu erkennen?

Optional: Diskutiert eure Ergebnisse in kleinen Gruppen und erarbeitet
gemeinsam Lösungsstrategien, um dem Problem der Voreingenommenheit
bei der Websuche zu begegnen. Wählt eine geeignete Darstellungsform, um
eure Inhalte zu präsentieren.

https://www.mentimeter.com/s/6fda79a99ddd723aede657ab25e07ad8/32b6a1de194a
https://www.mentimeter.com/s/6fda79a99ddd723aede657ab25e07ad8/32b6a1de194a


LEKTION 3 

“Search engines don’t deliver truth on a platter.
They are more like shop assistants who may have
to go back to the stockroom again and again until
they find what you are looking for. We customers
must learn to ask the right questions in the right
way. And the more we learn, the more useful the
questions we will be able to ask.” 

Auf den beiden folgenden Seiten findest du einige
Möglichkeiten, die du anwenden kannst, um das
Problem der Voreingenommenheit bei der
Websuche zu reduzieren. 

Folgerungen & Kompensationsstrategien 

-Tenner 2018



Kompensationsstrategien

Sei dir bewusst, wie das Ranking von Suchmaschinen
entsteht und wähle die Ergebnisse bevorzugt nach
deinen Ansprüchen an eine seriöse Quelle aus statt
nur nach dem Ranking.

Die Suchergebnisse sind von deinem
vorherigen Such- und Surfverhalten
beeinflusst. Lehne Cookies ab und nutze
Tracking-Blocker, um dies einzuschränken.

Wähle die Ergebnisse nicht
nur nach dem Ranking aus 

Vergleiche Suchergebnisse
Nutze verschiedene Suchmaschinen und
Browser und vergleiche die Suchergebnisse.

Lehne Cookies ab und
verwende Tracking-Blocker

Formuliere eigene Suchanfragen, ohne die
Vervollständigungsfunktion zu nutzen und
verwende zunächst lieber deinen eigenen
Wortlaut.

Vermeide die Nutzung von
Suchassistenten

vgl. Moran & Hunt 2015

vgl. Moran & Hunt 2015

vgl. Moran & Hunt 2015

vgl. Moran & Hunt 2015



Reformuliere deine Suchanfrage auf Basis
der ersten Ergebnisse, um besser passende
Begriffe zu nutzen und gezieltere Anfragen
zu formulieren.

Kompensationsstrategien

Formuliere Suchanfragen, die frei von
Vorannahmen sind und noch keine bestimmte
Antwort implizieren oder bereits durch eine
bestimmte Sichtweise gerahmt sind.

Suche mit dem gleichen Aufwand nach
Argumenten, die eigentlich der Gegenseite
deiner Meinung entsprechen.

Formuliere Anfragen
frei von Vorannahmen

Überarbeite deine Anfrage

Google the opposite

vgl. Tenner 2018; Ashrafi-Amiri & Al-Sader 2016
 

vgl. Caulfield 2017

vgl. Berardi o.J. 



Wissensabfrage 
Quiz 

Nachfolgend findest du einige Fragenstellungen,
die du nun beantworten kannst, um dein Wissen
abzufragen und zu festigen. 



Frage 1:  
Welche der folgenden Optionen helfen, geeignete
Treffer zu einem Suchbegriff zu finden? 

Synonyme verwenden

geeignete Schlagwörter benutzen 

gestellte Suchanfragen modifizieren



Frage 2:  
Wovon hängt das Ergebnis-Ranking durch eine
Suchmaschine ab?

personalisierte Daten aus vergangenen
Suchanfragen 

eingegebene(r) Suchbegriff(e)

von der Glaubwürdigkeit der Quelle 



Frage 3:  
Worauf solltest du bei der Formulierung der
Suchanfrage lieber verzichten?

Suchbegriffe, die Vorannahmen implizieren 

Automatische Vervollständigungsfunktion

Eingabe der Suchbegriffe in einer
Fremdsprache



Frage 4:  
Die Verwendung mehrerer verschiedener
Suchmaschinen und Browser kann die Objektivität
der Ergebnisse einer Websuche verbessern.

Falsch

Richtig



Frage 5:  
Was kann man tun, um sich nicht negativ vom
Confirmation Bias beeinflussen zu lassen?

Informationen suchen, die die eigene
Meinung unterstützen 

Informationen suchen, die gegen die eigene
Entscheidung sprechen

Selbstkritisch sein



FEEDBACK
 Als wie hilfreich schätzt du diese Lerneinheit ein? 1.

2. Wie würdest du die Aufbereitung der Lerneinheit
bewerten? 

3. Über welche Inhalte hättest du gerne noch mehr
erfahren? 

Sehr hilfreich 
Hilfreich 

Ok

Weniger hilfreich 
Gar nicht hilfreich 

Sehr gut 

Gut 
Ok

Eher schlecht
Schlecht

Hier kannst du deine Einschätzung begründen: 

Hier kannst du deine Einschätzung begründen: 
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Dieses Handbook erklärt den Ablauf und die
theoretischen Hintergründe der Einheiten. Du
kannst es dir entweder als Selbstlerner*in
nach Absolvierung der Lerneinheit durchlesen
oder als Lehrkraft als Vorbereitung auf die
Lerneinheit. Lehrkräfte können mithilfe des
Handbooks durch die Lerneinheit leiten und
vorab entscheiden, welche Aufgaben
kollaborativ oder in Einzelarbeit, synchron
oder asynchron stattfinden sollen.

HANDBOOK



H
A

N
D

B
O

O
K Die Einführung wird asynchron in Einzelarbeit als

Vorbereitung auf die inhaltlichen Lektionen durchlaufen. Ziel
der Einführung ist es, die Lernenden das Problem der
Voreingenommenheit in der Websuche in einer Art Productive
Failure-Szenario selbst erfahren zu lassen. Mithilfe der darauf
folgenden theoretischen Lektionen sollen die verschiedenen
Aspekte der Voreingenommenheit aus der
Einführungsaufgabe erkannt, das eigene Suchverhalten
reflektiert und Lösungsstrategien auf Basis des Productive
Failures entwickelt werden. Die Einführung orientiert sich grob
am in der Publikation "Analysis of Relationship between
Confirmation Bias and Web Search Behavior“ von Suzuki und
Yamamoto (2020) beschriebenen methodischen Vorgehen. 

Zunächst sollen mögliche Vorannahmen der Lernenden zum
vorgegebenen Recherchethema erfasst werden.
Anschließend wird über einen theoretischen Input, der
inhaltlich vor allem auf positive Einflüsse eines moderaten
Weinkonsums auf die menschliche Gesundheit hinweist (vgl.
Deutsche Weinakademie 2019) versucht, eine Grundlage für
einen Confirmation Bias bei den Lernenden zu manifestieren. 

Daraufhin folgt eine Rechercheaufgabe zum Thema, die
durch die zuvor gegebenen Informationen potentiell von
einer Voreingenommenheit der Lernenden beeinflusst wird. 

Zum Abschluss der Einführung hinterlegen die Lernenden ihre
Suchanfragen anonym in einer Wortwolke, damit diese in der
dritten Lektion (kollaborativ) mithilfe des in der ersten und
zweiten Lektion erworbenen Wissens noch einmal
aufgegriffen und reflektiert werden können. Zudem notieren
sich die Lernenden einige Details, mithilfe derer sie ihr
Suchverhalten im Zuge der dritten Lektion analysieren und
das generierte Wissen anwenden können.

Um die Selbsterfahrung des Inhaltes dieser Lerneinheit nicht
zu beeinflussen, wird das eigentliche Thema "Das Problem
der Voreingenommenheit bei der Websuche" erst zu Beginn
der Theorielektionen aufgeführt. 

H
A

N
D

B
O

O
K EINFÜHRUNG



H
A

N
D

B
O

O
K Die ersten beiden Lektionen beinhalten die

Akquirierung von Wissen über beeinflussende
Faktoren bei einer Websuche. Lektion 1 und 2
bilden den Theorieteil dieser Lerneinheit. Sie
können in Einzelarbeit erarbeitet werden
beispielsweise im Rahmen der Flipped
Classroom Methode. Dabei könnte ab Lektion 3
wieder im Plenum gearbeitet werden.
Alternativ könnten die beiden Lektionen
synchron, angeleitet durch eine Lehrperson
stattfinden.

Die Inhalte können also selbst erschlossen
werden, oder durch eine Lehrperson einer
Gruppe von Lernenden beigebracht werden.
Kurze Zwischenfragen innerhalb der beiden
Lektionen können innerhalb einer angeleiteten
Durchführung in Kleingruppen diskutiert
werden. Hierdurch können die Lernenden auch
voneinander lernen, wenn sie unterschiedliche
Vorkenntnisse zum Thema besitzen. 

Anhand der Lernziele am Beginn der Lektionen
kann überprüft werden, wie erfolgreich die
Lektion bearbeitet werden konnte. 

LEKTION 1 & 2



H
A

N
D

B
O

O
K Die dritte Lektion beinhaltet die Umsetzung des im

Theorieteil akquirierten Wissens, in Kombination
mit der Reflektion des eigenen Suchverhaltens der
Einführung als Grundlage für die Generierung von
Lösungsansätzen. Es besteht die Möglichkeit, sie
auch synchron angeleitet durch eine Lehrperson
stattfinden zu lassen oder sie kollaborativ mit
anderen Lernenden zu absolvieren. 

Dazu wird zunächst das eigene Suchverhalten auf
Basis der in der Einführung notierten Informationen
in Einzelarbeit reflektiert. Anschließend können
Kleingruppen (2-4 Personen) gebildet werden, in
welchen die Lernenden ihre Antworten besprechen
und vergleichen. Die Gruppen oder die Lernenden
erarbeiten darauf basierend (kollaborativ)
Lösungsstrategien, um der Voreingenommenheit
bei der Websuche zu begegnen. Die Ergebnisse
können im Plenum mithilfe einer selbst gewählten
Darstellungsform präsentiert und diskutiert
werden.

Im nächsten Schritt werden die in der Wortwolke
gesammelten Suchanfragen aus der Einführung
begutachtet und mithilfe des im Theorieteil
erarbeiteten Wissens diskutiert.
Zum Abschluss der Lektion bekommen die
Lernenden Zeit, sich mit dem Leitfaden der
verschiedenen Ansätze auseinanderzusetzen, mit
denen sie dem Problem der Voreingenommenheit
bei der Websuche entgegentreten können. 
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